Stellungnahme der Matreier Liste zur Jahresrechnung 2013
Trotz der ausgewiesenen positiven Rechnungsergebnisse sowohl im ordentlichen (€ 507.979,42) wie auch im außerordentlichen Haushalt (€ 21.579,37) konnten wir im Interesse aller Matreierinnen und Matreier die Zustimmung zur Jahresrechnung 2013 und zur Entlastung des Bürgermeisters nicht geben.

Allein durch den Verkauf von Gemeindevermögen (Wald und Immobilien) wurden in etwa 995.000 Euro im ordentlichen Haushalt als Einnahmen verbucht. Ohne diesen Substanzverkauf, der den zukünftigen Generationen laufende Einnahmen garantiert hätte, wäre das Rechnungsergebnis im ordentlichen Haushalt schon bei einem Abgang von ca. 490.000 Euro gelegen.

Mit großer Besorgnis stellen wir fest, dass trotz der ausgewiesenen Überschüsse in der Jahresrechnung die Verbindlichkeiten der Gemeinde weiter auf einem Stand von rund 40,300.000 Euro liegen.

Mit 31. 12. 2013 war auf Grund der aufsichtsbehördlich genehmigten Umwandlung der ungesetzlichen Kontoüberziehungen in Höhe von fast 5,000.000 Euro der Stand der Überziehungen auf € 1,062.000,00 gesunken, damit  war dieser allerdings immer noch doppelt so hoch wie nach TGO erlaubt. Mit Stand 13. 03. 2013 waren unsere Girokonten schon wieder mit stark steigender Tendenz mit über 1,500.000 Euro im Minus.
Wie prekär die Situation in Matrei ist, sieht man beispielsweise am Zustand unserer Gemeindestraßen und an der Tatsache, dass die gesetzlichen Beiträge der Gemeinde an die Straßeninteressentschaften in Höhe von € 488.407,00 noch nicht überwiesen wurden. Dazu muss man wissen, dass ein wesentlicher Teil dieser Gemeindeverpflichtungen vom Land der Gemeinde schon bezuschusst, aber von der Gemeinde noch nicht an die Interessentschaften weitergegeben wurde. Für diese fehlenden Beträge mussten die Obleute der Straßeninteressentschaften zum Teil hohe Kredite auf eigenes Risiko aufnehmen, um die Sicherheit der Weganlagen gewährleisten zu können.

Weiters wurden Erschließungskosten, Wasser- und Kanalanschlussgebühren in Höhe von etwa 900.000 Euro für Bauprojekte eingebucht, deren Realisierung aus heutiger Sicht zumindest sehr fraglich ist.

Die Jahresrechnung weist insgesamt Außenstände von 2,700.000 Euro aus, deren Einbringung zumindest teilweise sehr unrealistisch ist.

Zum Wohle der Matreier Bevölkerung ist es uns ein Anliegen, einen für uns alle nachvollziehbaren und verantwortungsvollen Umgang mit den Gemeindefinanzen zu erreichen, um langfristig eine Besserung unserer Finanzsituation anstreben zu können. Nur so kann die Weiterentwicklung unserer Gemeinde auf Dauer sichergestellt werden.
